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St. Hodfiefil. Durdhl, su Sachfen:Gotha und Aleenburg bobeftallten GeneralMajors und

Gommendantens der. Fiwfil, Refivenzffadt aﬂte%bzéxg, wie pudy Obviffens iber ein egiment

ivvd)ﬁgcltebteﬁen grav Gemablinn

welche den 1. Des Chriffmonats 1752, feelig entfefief
nad) der i 4. bereitd gefchehenen Beerdigung
‘en 31, efient diefes Monats

die dffentlidge Gedadtnifpredigt

in der Garnifonfivche DafelbfE gebalten nourde

follten
bie ihnen oblicgende Pflicht des innigfien Bepleids

durd bzefe lagobc anden Tagleges
die fimelidyen Stabs: und D[wwﬁmcrs’ Deg [Sblichen Aftenburgifihen Landregiments su Fuf.
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qedeuctt bey Paul Cmanuel Richrern, Fite(t. Sachf, Hofbudhdeucter.




it etagter Derty den ic ald Bater ehren,
A2 G A Deffen Sehtmers ein jede Antheil nimmt,

A% 20 Unfer eid foll dies Gedicit Dich Iebren,
T DusTrarum Pficht um Deine Satting fimmt.
Du haft uns langft duech Dein BVerdienft berhunden,

hit Div eefreut, mit Div beftinest 3 fepn.

O Fonnten wie bey anmuthsvolien Stunbden-

Cin frohes Lied heut Deinem Kubne wweihin!

Do fehlechte Sunfe, atte Slirce Sheil su-nehnen,
Das nach dent Wunfeh echabuer Gouner blirht.

Cin vedlichs Hevs mp {ich wicht minder gramen,
LWenn fich wn fie ein Stuens sufammen sieht.

Da Roth und AWeh die Trene dev Gemirther
Qnmt Befeen peift wnd su exfennen giehts

o toirh e auth bep dem Berlufk der Girter,

De fie betvift, nadhy Freundes Avt, betribe.



Wen toiv den BIicF nady jenent Grabe lenken,
- obin man jimgft Dein Elhgemall gelegt;
LWenn wit gerithet Dein Schickfal itbevdentens
Wie twird das Hery vor Bangigheit Heweqt!
Gie finft dabin uttd it Ibe alle Freube,
Die dfters noch des Lebens Pein verfnfe:
Sie flicht, und nehot 3 ungleidgedferm Leive
Die Laft, Die fiets das Alter in fich fehlieft,

O fibeft Du die Hevsent mit Dit meinen,

Die diefer Tod unb Gottes Figung theilt;
Go it vielleidyt der Thranenfreom der Deinen

Cint fanftes Oel, dag Symers und Wunden heilt,
Prieat es die Welt gleich fprode s verlachen

Dody wen, twie Dich, der Menfchbeit Tugend siees,
Det wird fich audh dies Leid jum Nusen madhen

Lind 1with daduvdy getedfiet und gecithrt.

Dent hibern Troff der offenbabrtenr Schiften

Und bev Wernunft verfhiveigt Div dies Gedicht.
Wir toollen nue des Traurens Denfmaal fiften,

b toiffen langft, Daf er Div nidht gebricht.
DOu biff ein Held, dodh nicht allein im Kriege,

Wo fich der Feind Fubn vor die Augen felit:
Dt bift geitbt audy in dent [hivetern Siege,

Dent titatt it Teh feIbfE itbe fich echille.

Du bift nidht nur, o Sierde unfers Standes,

Dec ehre nadh eint fo genannter Chrift,
Die That betweift Das Lob des gangen Landes,

Daf auch Deint Hery dem Heven evgeben iff.
Gs¢hy, Altenburg, in deitter Worfadt Termpel

1nd fieh, mwie ec Die Seelge Flagt und et
Dod audy gugleich ducdy fein gerecht Sretpel

Ded Tramvens PRkt wnd Mapigung Didh lefet,




Wit fhicten nody 31 es Seldfers Throne
Gie Sie den Wunfth,, fire Dich die Senfer abs
Siellabe Gott mit feinent Guadenlobite,
Didy faffe foit das fiets su frithe Grab,
bt Korper wub. nadh iberfFandnem Leiden,
Bis daf der Ruf, ihr Sodten lebt! erklingt,
Den Geift exquick der Sit dev. ewgert Freudent,
Wobi Fein Ach bethranter Lippen dringt.

Dit aber geb des mewent Jabres Sone

Auf diefern Schlup verkldrter wieder auf.
Wollende frob in ungefidrter Womne

Oen fiets mit Fuhm gefirheten Lebenslauf,
Grlange dott den Preif Der tapfern Helden,

Die hier getren das Waterland befehiret.
Der Shaten Lob mag die Gefchichte melder,

Dap ol Deint Bild der fiditen ubunfe nitet.
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nad) der ain 4. bereits gefchehenen Beerdigung
ben 31, eben diefes Monats

die offentliche Gedadtnifpredigt

in ber Gavnifonfivche Dafelbft gebalten mwurde

follters
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	Als Der Hochwohlgebohrnen Frau Magdalenen Franciscen Sibyllen gebohrnen Baronnessinn von Herzberg Des Hochwohlgebohrnen Herrn Herrn Carl Siegmund von Rautenkranz auf Rautenberg Sr. Hochfürstl. Durchl. zu Sachsen-Gotha und Altenburg hochbestallten General-Majors und Commendantens der Fürstl. Residenzstadt Altenburg ... Frau Gemahlinn welche den 1. des Christmonats seelig entschlief nach der am 4. bereits geschehenen Beerdigung den 31. eben dieses Monats die öffentliche Gedächtnißpredigt in der Garnisonkirche daselbst gehalten wurde sollten die ihnen obliegende Pflicht des innigsten Beyleids durch diese Klagode an den Tag legen die sämtlichen Stabs- und Oberofficiers des löblichen Altenburgischen Landregiments zu Fuß.
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